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Termine und 
Fälligkeiten 
 
30. September 
• Übermittlung 

Uniemens – 
Bezugsmonat 
August 2026 

16. Oktober 
• Zahlung Lohnsteuer 

und Beiträge der 
Arbeitnehmer 
Bezugsmonat 
September 2026 

31. Oktober (aufgrund 
des Wochenendes auf 
2. November 
verschoben) 
• Übermittlung 

Uniemens – 
Bezugsmonat 
September 2026 

• Telematische 
Übermittlung Mod. 
770 – Bezugsjahr 
2025 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Wissen Sie schon? September 2026 
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INPS: Rückwirkende Anerkennung des Krankheitsbeginns! 

Das NISF/INPS hat mit Rundschreiben Nr 92/2026 die Regelungen zur 
Anerkennung des Krankheitsbeginns erneut geändert. 
Wie mit unserem Rundschreiben vom 17/07/2024 mitgeteilt, konnte der Arzt 
bisher den Beginn des Krankenstandes nur dann auf den Tag vor der Ausstellung 
des Krankenscheins rückdatieren, wenn eine Hausvisite („visita domiciliare“) 
durchgeführt und dies auf dem Krankenschein entsprechend vermerkt wurde.  
Bei einer ambulanten Untersuchung in der Arztpraxis („visita ambulatoriale“) 
wurde der Krankenstand hingegen erst ab dem Tag der Ausstellung des 
Krankenscheins anerkannt. Der auf dem Krankenschein angegebene 
Krankheitsbeginn musste daher in diesem Fall mit dem Ausstellungsdatum 
übereinstimmen.  

Mit Rundschreiben Nr 92/2026 hat das NISF/INPS diese Regelung geändert. 
Seit dem 4. September 2026 kann der Arzt den Beginn des Krankenstandes auch 
bei einer ambulanten Untersuchung auf den Tag vor der Ausstellung des 
Krankenscheins rückdatieren. Dieselbe Regelung gilt auch im Falle einer 
Verlängerung oder Rückfall des Krankenstandes. Datiert der Arzt den Beginn des 
Krankenstandes hingegen mehr als 1 Tag zurück, wird der Beginn des 
Krankenstandes erst ab Ausstellungsdatum anerkannt. 

Beispiel: ein Mitarbeiter ist vom 07/09/2026 bis 20/09/2026 krankgeschrieben, 
der Krankenschein wurde am 08/09/2026 im Rahmen einer ambulanten 
Untersuchung ausgestellt und weist als Beginn des Krankenstandes den 
07/09/2026 aus. Nach der neuen Regelung wird der Krankenstand bereits ab dem 
07/09/2026 anerkannt. Dieser Tag kann somit für die Gewährung des 
Krankengeldes berücksichtigt werden. Nach der bisherigen Regelung wäre der 
Krankenstand bei einer ambulanten Untersuchung erst ab 08/09/2026, also ab 
dem Tag der Ausstellung des Krankenscheins anerkannt worden. 

Das NISF/INPS sieht jedoch eine Ausnahme zur möglichen Rückdatierung des 
Krankheitsbeginns vor: fällt der Tag vor der Ausstellung des Krankenscheins, auf 
den der Krankheitsbeginn rückdatiert wird, auf einen Samstag, Sonntag oder 
Feiertag, gilt dieser Tag nicht als durch den Krankenschein gedeckter 
Krankheitstag. 

Diese neue Regelung wird von unserer Kanzlei bei der Ausarbeitung der 
Lohnunterlagen entsprechend berücksichtigt. 
 

Steuer auf Abfertigung: Nachberechnung der Agentur möglich! 

Im italienischen Steuersystem wird die Abfertigung (TFR) nicht gemeinsam mit 
den übrigen im betreffenden Jahr erzielten Einkommen nach den progressiven 
IRPEF – Steuersätzen besteuert. Für die Abfertigung kommt vielmehr die 
gesetzlich vorgesehene getrennte Besteuerung („tassazione separata“) zur 
Anwendung. 
 
Bei der Auszahlung der Abfertigung behält der Arbeitgeber zunächst eine 
vorläufig berechnete Steuer ein. Diese wird im Rahmen der Lohnabrechnung nach 
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den gesetzlich vorgesehenen Berechnungskriterien ermittelt, wobei 
insbesondere die Höhe der Abfertigung und die Dauer des Arbeitsverhältnisses 
berücksichtigt werden. 
 
Die Agentur der Einnahmen nimmt zu einem späteren Zeitpunkt eine 
Neuberechnung der geschuldeten Steuer vor. Zur Ermittlung der geschuldeten 
Steuer wird dafür der durchschnittliche IRPEF-Steuersatz der letzten fünf Jahre 
herangezogen. 
Aufgrund der unterschiedlichen gesetzlichen Berechnungsmethoden kann die 
von der Agentur der Einnahmen endgültig festgesetzte Steuer von dem bei 
Auszahlung der Abfertigung bereits einbehaltenen Steuerbetrag abweichen. 
 
Daher kann es vorkommen, dass Arbeitnehmer zu einem späteren Zeitpunkt 
seitens der Agentur der Einnahmen eine Mitteilung bzw. Zahlungsaufforderung 
erhalten, mit welcher eine noch offene Differenz zwischen der endgültig 
festgesetzten Steuer und der bereits einbehaltenen Steuer nachgefordert wird. 
 

Wir weisen unsere Kunden darauf hin, dass eine solche 
Zahlungsaufforderung grundsätzlich nicht auf eine fehlerhafte 

Berechnung der geschuldeten Steuer im Rahmen der Lohnabrechnung 
zurückzuführen ist. Sie ergibt sich vielmehr aus der gesetzlich vorgesehenen 
nachträglichen Neuberechnung der Steuer durch die Agentur der Einnahmen und 
den dabei zur Anwendung kommenden Berechnungskriterien. 

 

Zuweisung der Abfertigung: definitives Formular TFR3 veröffentlicht 

Bezüglich der neuen, ab dem 1. Juli 2026 geltenden Regelungen zur Zuweisung der 
Abfertigung, über die wir in den vergangenen Monaten bereits mehrmals 
berichtet haben, wurde nun am 8. September 2026 das definitive Formular TFR3 
veröffentlicht. Dieses ersetzt das bisher verwendete provisorische Formular.  
 

Automatischer Beitritt nun auch für Arbeitsverhältnisse auf Abruf! 

Arbeitnehmer auf Abruf waren zunächst von der Regelung über den 
automatischen Beitritt zu einem Pensionsfonds ausgenommen. 
Das Arbeitsministerium hat den Anwendungsbereich der neuen Bestimmungen 
inzwischen jedoch auch auf diese Arbeitnehmer ausgeweitet. 

Wir bitten unsere Kunden daher, das Formular über die Zuweisung der Abfertigung 
auch von Arbeitnehmern auf Abruf ausfüllen zu lassen und dieses anschließend 
dem zuständigen Sachbearbeiter unserer Kanzlei zu übermitteln. 
 

Kollektivvertragliche Lohnerhöhungen 

Ab September 2026 sind folgende kollektivvertraglichen Lohnerhöhungen 
vorgesehen: 

1. Holzindustrie (“legno e arredamento industria“) 
− Grundlohnerhöhung 
− Erhöhung Prozentsätze für Überstunden an Werktagen (30%), 

Nachtüberstunden an Feiertagen (70%) und der Zuschläge für 
Feiertagsarbeit (50%) und Nachtarbeit zwischen 22 und 6 Uhr 
(35%). 
 

 
 


